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  Suche nach:   


Warum Blinde PDFs nicht mögen
Es hat sich eingebürgert, das PDF als layoutsicheres Format für den Austausch von Dokumenten einzusetzen. Das ist vor allem für Blinde ärgerlich. denn der Acrobat Reader ist eine der seltsamsten Programme, die es überhaupt gibt. Mit jeder Version scheint er mehr Ressourcen zu schlucken, langsamer zu starten, mehr Features an Bord zu haben, die kein Mensch haben möchte. Da wäre z. B. eine Sprachausgabe, die kein Deutscher benutzen würde, es sei denn, er möchte ein deutsches Dokument mit englischer Aussprache vorgelesen haben.
 Viele Blinde behelfen sich damit, das PDF in ein reines Textdokument zu konvertieren. Das geht, indem man unter „Datei -> Als Text Speichern“ wählt. Dabei kann man so manche Kuriosität erleben. PDFs können aus eingescannten Bildern bestehen, in diesem Fall enthalten sie keinen brauchbaren Text. So mancher baut einen Schutz in sein Dokument ein, welcher das Markieren von Text oder das Drucken nicht erlaubt. In diesem Falle kann ein Blinder gar nicht auf die Inhalte der Datei zugreifen. Bei einem PDF der Böll-Stiftung habe ich erlebt, dass nach jedem Wort ein Punkt gesetzt wird.
 Aber warum als Text speichern? Gibt es nicht Accessibility-Tools im Acrobat Reader? Ja sicher, aber die funktionieren nur bei einfachen Dokumenten und haben eine Reihe von Schwächen. Um ein Dokument lesbar zu machen, muss eine im Reader eingebaute Software über das Dokument laufen. In der Zeit, in der die Software läuft, lässt sich der Screenreader nicht bedienen. Mit anderen Worten: der Blinde hockt mehrere Minuten vor seinem Rechner, ohne etwas machen zu können. Stürzt der Reader einmal ab, was er gerne und häufig tut, dann kriegt man das oft nicht mit. Doch selbst, wenn die Operation gelingt, ist das Lesen im Reader selbst eine hakelige und wenig komfortable Angelegenheit. Das Schönste kommt aber noch: die Operation muss jedes Mal neu ausgeführt werden, wenn das Dokument neu geöffnet wird. Logisch, ein Reader ist zum Lesen und nicht zum Speichern da.
 Kurz gesagt: das PDF ist ein stetiges Ärgernis für den Blinden, schlimmer als Flash-Animationen, denn die enthalten selten relevante Informationen. Adobe mag sich Mühe gegeben haben, dieses Format zugänglich zu machen. PDF war aber nie dazu gedacht, lesbare Dokumente bereitzustellen, sondern dient vor allem als layout-getreue und plattformübergreifende Druckvorlage. Man kann nur hoffen, dass sich ein offenes Dokumentenformat etablieren wird, welches auch die Anforderungen der Zugänglichkeit erfüllt.
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> Barrierefreies Publizieren> Barrierefreie PDFs> Warum Blinde PDFs nicht mögenOffene Online-Schulungen von Silta.ai
Alle Barrierefreiheits-Schulungen können auch als Inhouse-Schulung angeboten werden, auch Profi- und Vertiefungs-Schulungen sind möglich. Fragen Sie gerne direkt bei Silta.ai an. 
Die Termine zu den offenen Barrierefreiheits-Schulungen finden Sie unter den Links bei Silta.ai.
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Barrierefreiheits-Newsletter abonnieren
 



 Wollen Sie auf dem Laufenden bleiben? Dann abonnieren Sie den Newsletter zur digitalen Barrierefreiheit.
Podcast zur digitalen Barrierefreiheit





Sie wollen sich nebenbei über digitale Barrierefreiheit informieren? Dann hören Sie doch mal in den Podcast Digi - digitale Barrierefreiheit verstehen rein. Er steht unter anderem bei Spotify, Audible oder per RSS zur Verfügung. Weiter zum Podcast zur digitalen Barrierefreiheit.

Warnung vor Overlay-Anbietern
Ein kleiner Hinweis aus aktuellem Anlass: Derzeit sind viele Anbieter sogenannt automatischer Barrierefreiheits-Lösungen, sogenannter Accessibility Overlays auf Akquise-Tour durch deutsche Organisationen. Digitale Barrierefreiheit lässt sich auf diese Weise nicht automatisieren. Diese Tools können der Barrierefreiheit schaden, ihre Funktionen sind gänzlich überflüssig und schützen nicht vor Beschwerden wegen mangelnder Barrierefreiheit. Bitte kaufen Sie solche Tools nicht unbesehen ein, sondern tauschen Sie sich vorher mit ausgewiesenen Spezialist:Innen zur digitalen Barrierefreiheit aus.
Buch: Einführung in die Barrierefreiheit




Sie möchten Barrierefreiheit strategisch und geplant umsetzen? Oder benötigen eine Einführung in das Thema? Dann werfen Sie einen Blick in dieses Buch.

Einstieg ins barrierefreie Internet




 Mein Buch zur Einführung in die Barrierefreiheit im Internet. Weitere Infos zum Buch
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